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Strategische Herausforderungen zu Innovation 
und Ressourceneffizienz auf europäischer Ebene 
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3 Prioritäten: Intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum   

Leitinitiative  
„Ressourcenschonendes Europa“  

Fahrplan ressourcen- 
schonendes Europa  

(Roadmap 2011) 

Mitteilung „Binnenmarkt 
für Grüne Produkte“ 

Umweltfußabdruck 
für Produkte 

3-jährige Pilotphase 

Umweltfußabdruck 
für Organisationen 

Leitinitiative  
„Innovationsunion“  

Horizon 2020  
Forschungsrahmenprogramm  

zur Umsetzung der Leitinitiative  

Projekte mit Beteiligung von Aurubis 
»! “Vermeidung illegaler Schrottexporte und Förderung von 

legalem Handel“ 
»! “Aufbau eines Europäischen Hydrometallurgischen Instituts” 
»! “Entwicklung neuer Technologien und industrieller 

Fertigungsprozesse auf europäischer Ebene zum Ziel der 
effizienten Gewinnung von Zwischen- und Nebenprodukten 
sowie Recyclingmaterial“  

»! “Zertifizierung von Recyclinganlagen für Elektronikschrotte 
(WEEE) und Batterien” 

Europa 2020-Strategie  



Agenda 
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1.!Horizon 2020 

2.!Umweltfußabdruck 

3.!Ressourceneffizienz 



Horizon 2020 

4 

»! Horizon 2020 ist das aktuelle Forschungsrahmenprogramm der Europäischen 
Union (2014 bis 2020) und führt alle forschungs- und innovationsrelevanten 
Förderprogramme der Europäischen Kommission zusammen. 

»! Die Europäische Kommission hat sich durch die European Raw Materials 
Strategy (Commission Communication (2008) 699 und COM (2011) 25) folgende 
Ziele gesetzt:   

»! Senkung der Importabhängigkeit von Rohstoffen durch die Verbesserung 
von Lieferbedingungen sowie Verbesserung der Ressourceneffizienz 

»! Förderung des Rohstoffsektors Europa weltweit und Reduzierung von 
negativem Einfluss auf Umwelt und Sozialstandards 



EIP on Raw Materials 
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»! Übergeordnetes Ziel von “EIP on Raw Materials” ist es, den Anteil der 
europäischen Industrie am BIP bis 2020 auf 20% zu steigern.  

»! Kernbereiche EIP on RM:  
»! Technology-focused policy areas  
»! Non Technology policy areas  
»! International cooperation  

»! Wesentliche Schritte: 
»! High Level Steering Group bestätigt Strategic Implementation Plan (SIP) am 

25 September 2013  
»! “Call for Commitment” (Oktober 2013 und Januar 2014)  
»! High Level Steering Group bestätigt ausgewählte Projekte am 25. Juni 2014  
»! Weitere “Calls for Commitments” (2015 und 2017)  



Aurubis Commitment 
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»! Seit Beginn Teil des EIP-Prozesses (Teil der High Level 
Steering Group)  

»! Unterstützung des politischen Prozesses durch aktive 
Förderung und Teilnahme an Projekten unter Horizon2020 

»! Unterstützung der Kernforderung nach verbindlichem 20 %-
Industrieziel neben Klimazielen 

»! Chancen für kreislauffähige Produktlösungen durch enge 
Zusammenarbeit metallurgischer Industrien und Stakeholder 
sowie Austausch von Best-Practices und Optimierung von 
Verarbeitungsprozessen 

»! Nachhaltige Recyclingprozesse von komplexen 
Materialien (Circular Economy) 

»! Verbesserte Kooperation entlang der 
Wertschöpfungsketten 



Projektbeteiligung von Aurubis unter 
Horizon2020 
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Konsortiumprojekte:  

»! “Vermeidung illegaler Schrottexporte und Förderung von legalem Handel” 

»! “Aufbau eines Europäischen Hydrometallurgischen Instituts” 

»! “Entwicklung neuer Technologien und industrieller Fertigungsprozesse auf 
europäischer Ebene zum Ziel der effizienten Gewinnung von Zwischen- und 
Nebenprodukten sowie Recyclingmaterial“  

»! “Zertifizierung von Recyclinganlagen für Elektronikschrotte (WEEE) und 
Batterien” 



Agenda 
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1.!Horizon 2020 

2.!Umweltfußabdruck 

3.!Ressourceneffizienz 



Kupfer – der Werkstoff von gestern, heute und 
morgen – ist Bestandteil des täglichen Lebens 
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Hohe Beständigkeit 

Hohe 
Wärmeleitfähigkeit 

Hohe elektrische 
Leitfähigkeit 



Umweltfußabdruck schafft einheitliche Maßstäbe für 
ökologische Produkte und umweltfreundliche 
Unternehmen 
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»! Weltweit gibt es mehr als  
400 Öko-Kennzeichungen  

»! Folgende Fragen werden durch den 
Umweltfußabdruck beantwortet: 

»! Was ist ökologisch? 

»! Wie beweise ich, das mein Produkt 
oder mein Unternehmen ökologisch 
ist? 

»! Ist meine Methode allgemeingültig? 

»! Vergleichbarkeit des 
Umweltfußabdrucks von Produkten 
und Unternehmen?  

= 



Der Umweltfußabdruck stellt eine Messmethode für 
„grüne“ Produkte und umweltfreundliche 
Unternehmen dar 
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Installationsrohre 
(Plastik, Cu) 

Methode zur Berechnung des 
Umweltfußabdrucks für Produkte 

und Unternehmen 

EU-Kommission 
veröffentlicht am  
9. April 2013 

3-jährige Testphase  
an 14 Produktprojekten 
und 2 Organisations-
projekten  

Batterien 

Metallblech 
Al, Cu, Pb, Stahl 

EU-Kommission 
erwartet aus der 
Testphase 

Direkte ökologische 
Vergleichbarkeit von Produkten 

und von Unternehmen 

= Förderung  
„grüner Märkte und 

Produkte“ 

IT- Equipment 

Photovoltaik 
Elektrizitäts- 
erzeugung 

Weitere… 



Aurubis beteiligt sich an der Testphase der EU-
Kommission mit zwei Pilotprojekten  
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1) Bestimmung des Umweltfußabdrucks von Metallblechen: 

»! Koordination über den Dachverband der 
Nichteisenmetallindustrie EUROMETAUX 

»! Untersuchung von Blechen aus Blei, Kupfer, und Aluminium 
sowie von Gehäusen und Geräten aus Aluminium und Stahl 

»! Ziel ist der Test der von der EU Kommission vorgeschlagenen 
Methodik und die Benennung von Verbesserungsmöglichkeiten 

»! Insbesondere die derzeitige Formel zur Bestimmung des 
Recyclingpotentials soll verbessert werden 

2) Bestimmung des Umweltfußabdrucks für die Kupferproduktion: 

»! Koordination des Projektes durch die EU-Kommission mit Aurubis 
und Outotec als Projektpartner 

»! Ziel ist der Test der von der EU Kommission vorgeschlagenen 
Methodik für Organisationen  

»! Eine neue Methode zur nachhaltigen Bestimmung des 
Recyclingpotentials soll für die Kupferproduktion vorgeschlagen 
werden 



Kennzeichnung von umweltfreundlichen Produkten 
und umweltfreundlichen Unternehmen als Ergebnis 
der Bestimmung des Umweltfußabdruckes 
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Environmental Facts 
Functional unit: 1 m of copper tube 15/1 

Primary Energy Demand [GJ] 0.013 

Global Warming Potential [kg CO2 eq] 0.93 

Acidification Potential [kg SO2 eq] 0.0053 

Eutrophication Potential [kg PO4 eq] 3.1x10-4 

Ozone Depletion Potential [kg R-11 eq] 5.2x10-8 

Smog Potential [kg Ethene  eq] 3.2x10-4 

Boundaries: Cradle-to-Gate 
Global mining Total Recycled Content: 30% 

Allocation : By Value 

Values are for demonstration purposes only 

Harmonisierung von Kennzeichnungen 

Voraussetzungen für das umweltfreundliche 
Recycling: 
»! Produktdesign  (z.B. Rohre aus reinem 

Kupfer) 
»! Metallrecycling (z.B. Kupfer wird nicht 

verbraucht / beliebig oft ohne 
Qualitätsverlust recyclebar) soll in der 
Methodik des Umweltfußabdrucks  
neu definiert werden 



Agenda 
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1.!Horizon 2020 

2.!Umweltfußabdruck 

3.!Ressourceneffizienz 



Die globale Kupfernachfrage hat sich in den letzten 
20 Jahren fast verdoppelt; Chinas Anteil ist rasant 
gewachsen 
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China 

Weltweite Kupfernachfrage  
(in Mio. t) 

Quelle: CRU 01/2014 
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Nachfrage nach raffiniertem Kupfer langfristig 
durch globale Trends bestimmt 
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Veränderungen bei  
der Übertragung und 
Verteilung von Energie 

Dezentralisierung der 
Energieproduktion 

Wachsender  
Energiebedarf 

Neue 
Antriebstechniken 

Unsicherer Trend der 
Produktionsverlagerung 

Kupfersubstitution und  
aufkommende neue 
Materialien 

Fortschreitende 
Urbanisierung 

Wachsende globale 
Mittelschicht 

Ausgleich in 
Finanzmärkten  
und Weltwirtschaft 

Energie Gesellschaft 

Wirtschaft Technologie 



Die globale Kupfernachfrage wird bis 2030 um 
mehr als 50 % wachsen 
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Weltweite Kupfernachfrage  
(in Mio. t) 

Quelle: CRU 01/2014, ab 2015 Wood Mackenzie 03/2014 
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Aurubis als integrierter Kupferproduzent ist abhängig 
von der internationalen Rohstoffversorgung 
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Flachwalz- 
produkte 

Kupfererzeugung Minen und  
Recyclingmärkte Kupferverarbeitung Weiter- und  

  Endverarbeiter 

RECYCLING 
MATERIALIEN 

KONZENTRAT 

BU Primärkupfer 

BU Recycling / 
Edelmetalle 

SCHWEFEL- 
SÄURE 

Eisensilikat 

Andere  
Metalle 

EDEL- 
METALLE 

BU Kupferprodukte 

GIEßWALZ-
DRAHT 

FORMATE 

Übrige 
Halbzeuge 

KATHODEN 



Recycling reicht nicht zur Deckung des heutigen 
Bedarfs 

Globales Recycling- 
Potenzial  
2010-2020: 
 ~ 50 Mio. t 

Kupfer in verwendeten Produkten und geschätztes Recycling Potenzial, weltweit  
(in Mio. t) 

Quelle: Fraunhofer, Global Copper Flow Model 2012 

»! Heute wird Kupfer in Produkten recycelt, die vor 2-3 Dekaden hergestellt wurden 

Globales Recycling- 
Potenzial  
2020-2030: 
 ~ 70 Mio. t 

Durchschnittliche Lebensdauer 
aller Kupferprodukte: ~33 Jahre 
darunter: 

»!Elektrogeräte:  2-4 Jahre 
»!Transformatoren:  30-40 Jahre 
»!Bauwesen:  60-80 Jahre 
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Recycling liefert einen entscheidenden Beitrag zur 
weltweiten Kupferversorgung, allerdings zur Zeit 
noch mit weniger als 20 % 
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Welt-Produktion raffiniertes Kupfer (in Mio. t) 

Quelle: CRU 01/2014 



Es gibt genügend Konzentrate bei ausreichend 
hohen Kupferpreisen 
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Größe des Vorkommens  
(in Mio. t Kupferinhalt) 

Kupferpreis  
(in US $/t - 3 Monatsnotierung) 

Quelle: CRU 01/2014, Internet 



Die Kosten der Gewinnung von Primärkupfer-
rohstoffen steigen und ihre durchschnittliche Reinheit  
und Qualität sinkt 
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»! Die Kombination von kostenintensiveren Faktoren 
(sinkende Kupfergehalte im Erz, starker Anstieg des 
Metall/Abraumverhältnisses, Wechsel von Tagebau- 
zur Untergrundförderung) und dem Nachfrageboom in 
China, resultieren in einem starken Anstieg von 
Investitions- und Betriebskosten der Kupferminen. 

»! Dieser Anstieg ist eine Herausforderung für die 
Finanzierung und Realisierung von Minenprojekten in 
Zeiten sinkender Metallpreise.  

»! Produktionsbeeinträchtigungen erfolgen des weiteren 
durch Erdrutsche, Streiks, Mangel an qualifiziertem 
Personal, technische Probleme, lange Lieferzeiten für 
Ausrüstungs-Equipment, Erdbeben, unsichere 
politische und juristische Lage 



Moderne Metallurgie im Aurubis-Konzern setzt 
nicht nur auf Kupfer 
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»! Kupfer 
»! Blei 
»! Nickel 
»! Zinn   
»! Zink 
»! Gold  
»! Silber 
»! PGM´s 
»! Tellur 
»! Selen 

»! Kupfer- Konzentrate 
 > 2.100.000 t/a 

»! Recyclingmaterialien 
 > 650.000 t /a 

eingesetzte            gewonnene 
 Rohstoffe    Metalle 



Erhöhung der Rohstoffeffizienz soweit es technisch 
und wirtschaftlich möglich und/oder sinnvoll ist – 
Hamburg setzt 99 % der Produkte in Rohstoffe um 
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Cu-Konzentrat 
„Chalkopyrit“ 

(CuFeS2) 
Anode 

(Cu 99,6%) 
Kathode 

(Cu 99,99%) 

Kupfer, 
wie Draht, 
Formate 

Schwefelsäure 
(H2SO4) 

Eisensilikat-Schmelze 
(Fe2SiO4) 

Begleitelemente, 
wie Gold, Silber, 
Selen, etc 

Rohstoffe Produktlinien 

Eisensilikat-Gestein 
(kristallin) 

Eisensilikat-Granulat 
(amorph) 

Sand 
(SiO2) 

+ 

Recyclingmaterial 

+ 

Produkte 



Das Ziel muss eine weitreichend geschlossene 
Wertschöpfungskette sein 
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Kupfererz- 
vorkommen 

Kupfer im 
Gebrauch 

2nd Fertigungsstufe 

1st Fertigungsstufe 

Hersteller von 
Endprodukten 

Schrottsammlung 
(nach Produktgebrauch) 

Aurubis Kupferverarbeitung / 
Kupferprodukte 

Aurubis Kupfererzeugung 

Schrottsammlung 
(aus der Produktion) 

Primäres 
Kupfer-

konzentrat 

Schrottverarbeiter 

Verluste 



Kupfer- und Edelmetallrecycling passt sich dem 
Angebot an Recycling-Rohstoffen an 
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Kupferrecycling wandelt sich immer stärker zu Multi-Metall-Recycling 
mit einer breiteren Palette von Einsatzrohstoffe 

Nur moderne Recycling-Verfahren können den neuen Anforderungen in Bezug auf 
Materialvorbereitung, Metallurgie, Multi-Metall-Recycling, verschärfte 

Gesetzgebung und wachsenden Umweltschutzanforderungen gerecht werden 

Moderne vielfältige 
Produkte (insbes. aus EOL) 

erfordern Multi-Metall-
Recycling zur 

Gewinnung aller Metalle 

bedeutet weniger Metall 
in Verbindung mit mehr 

Stahl und Kunststoff 

Miniaturisierung 

deckt niedrig- und 
hochwertige Materialien 

gleichermaßen ab 

Abfallwirtschaftsgesetz-
gebung (d. h. WEEE) 



Handy-Recycling ist richtig und wichtig, leistet aber 
nur einen kleinen Beitrag zur Rohstoffversorgung 
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Mobilfunktelefone 

Lagermenge:  80 Mio. Stück 

Gewicht  
(ohne Akkus)  100 g/Stück 

Kupfergehalt:  9 g/Stück 

          720 t Kupfer                  

Goldgehalt:       24 mg/Stück     

 1,9 t Gold 



Die Rohstoffversorgung Deutschlands und 
Europas ist im Risiko 
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Minen, Recycler 
(z. B. Kupferkonzentrate, 

Schrotte) 

Verhüttung 
Raffination 

         (z. B.  Feinkupfer) 

Aufkauf durch  
 staatliche Fonds etc. 

China, Indien 

     Weiterverarbeitung 
       (z. B. Kupferprodukte) 

      Endprodukte     
      (z. B. Konsumartikel) 

Zollschutz  
  asiatischer  
Industrien 

 Export- 
  beschränkungen, 

etc. 

Dumping  
Preise 

   Staatskredite für  
  Rohstofflizenzen 
 (China – Kongo 

$ 5 Mrd.) 

   Subventionen 
(China) 

Die Wertschöpfungskette der Rohstoffe/Metalle wird bereits in allen Stufen gestört. 

Unzureichende 
Kontrollen Gesteuerte Preisbildung  

durch regierungsnahe  
Akteure an der SHFE  

(z.B. Arbitrage) 



Metalle sind grundsätzlich nicht knapp, 
aber ihre Verfügbarkeit ist limitiert 
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Beispiel: Top Produzenten Seltene 
Erdoxide (Welt 2013 = 90.500 t) 

»! Rohstoffe sind weltweit ungleich verteilt 

»! Das protektionistische Verhalten einzelner 
Staaten schränkt die freie Verfügbarkeit ein 

»! Statistische Angaben über weltweite 
Verfügbarkeit dürfen nicht den Anschein 
erwecken, dass Rohstoffe auch für unsere 
Volkswirtschaft zugänglich sind Scandium, Yttrium, Lanthan, Cer, Ferrocerium, 

Monazite, Nastnasite, Praseodym, Neodym, 
Samarium, Europium, Gadolinium, Terbium, 
Dysprosium, Holmium, Erbium, Thulium, 
Ytterbium, Lutetium 

Quelle: Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe  
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